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VHS sagt
Lesung ab 

Löhne (LZ). Die Lesung mit der
TV-Journalistin und Autorin
Maria von Welser in der Werretal-
halle fällt aus. Das teilt die Volks-
schule (VHS) Löhne mit. Die Le-
sung unter dem Titel »Kein Schutz
– nirgends« war für Dienstag, 21.
März, vorgesehen. Bereits erwor-
bene Karten können an die VHS
Löhne zurückgegeben werden.
Weitere Informationen gibt es bei
der VHS unter Telefon 05732/
100588 oder im Internet.

@ ____________________________
www.vhs-loehne.de
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Im Kreis Herford 
wird auch heute 
wieder geblitzt. Die Polizei und 
der Kreis Herford kontrollieren 
Autofahrer:

l in Herford auf der Umge-
hungsstraße,

l in Bünde auf der Rödinghau-
ser Straße,

l in Löhne auf der Koblenzer
Straße und der Bergkirchner
Straße,

l in Enger auf der Wertherstra-
ße,

l in Vlotho auf der Solterbergs-
traße, der Hohenhauser Stra-
ße und der Lemgoer Straße.

Die Polizei behält sich weitere
Kontrollen, die sie im Vorfeld
nicht ankündigt, vor.

Hier stehen Blitzer

Bilder zeigen Schattenseiten des Lebens
Künstlerin Uta Schock stellt 40 eigene Kunstwerke im Gemeindehaus Obernbeck aus

Löhne-Obernbeck  (LyB). In
ihren Bildern verarbeitet Uta
Schock Emotionen, die sie nicht in
Worte fassen kann. »Die Kunst ist
quasi wie ein Ventil für mich«,
sagt die Malerin. Ab Freitag sind
ihre ausdrucksstarken Bilder in
einer Ausstellung unter dem Titel
»Der Weg dahin...« im Gemeinde-
haus Obernbeck zu sehen. 

»Utas Bilder zeichnen sich
durch ihre Vielseitigkeit und den
besonderen Ausdruck aus«, sagt
Annegret Bülow-Böker. »Sie rufen
beim Betrachter immer ein Gefühl
hervor«, ergänzt die Freundin der
Künstlerin. 

Annegret Bülow-Böker war es
auch, die Uta Schock dazu ermun-
tert hatte, einige gewagtere Bilder
zu gestalten. Diese Bilder haben
anlässlich der Passionszeit sogar
ihren Weg in die Obernbecker
Christuskirche gefunden. »Sie zei-
gen Motive, die weniger dekorativ
sind und eher schwer wirken«,
sagt Uta Schock. Auf Anraten ihrer
Freundin scheue sie sich aber
nicht mehr davor, sich auch den
Schattenseiten des Lebens zu wid-
men. Eines ihrer Bilder zeigt etwa
ein Kriegskind mit einem Kopfver-

band. »Entstanden ist es, als An-
fang des Jahres Aleppo in Syrien
bombardiert wurde«, sagt Uta
Schock. 

Über besagtes Bild des Kriegs-
kindes war auch das Galerieteam
der Obernbecker Gemeinde auf
die Künstlerin aus Enger aufmerk-
sam geworden. »Uns hat sofort

fasziniert, dass man nicht einfach
an den Bildern vorbeigehen kann,
ohne etwas daraus mitzuneh-
men«, sagt Jörg Wietfeld. Ihm sei
die persönliche Entwicklung der
Künstlerin aufgefallen. So sei auch
der Ausstellungstitel »Auf dem
Weg dahin...« entstanden. 

Die etwa 40 Ausstellungsstücke
stammen in Teilen aus Uta
Schocks Studienzeiten in den
1980er und 1990er Jahren. Das
jüngste Bild ist im Februar ent-
standen. Aus diesem Grund gebe
es eine chronologische Anord-
nung, die an der Tür des Gemein-
dehauses beginnt und in die
Christuskirche hineinführt. 

Während sie früher beim Malen
spontan begonnen habe, fertige
Uta Schock heute Skizzen an. »Ich
habe eine starke Wandlung voll-
zogen«, sagt die Künstlerin. Neben
der Aquarellmalerei habe sie sich
verstärkt der Ölmalerei gewidmet.
Diese sorge durch mehrere dünne
Schichten für Transparenz und
Tiefe. Bei den Motiven favorisiere
die Diplom-Designerin das figürli-
che. »Menschen, Körpersprache
oder Gesten sind eine absolute
Inspiration für mich«, ergänzt die

Engeranerin. Aber auch Land-
schaften oder Pflanzen zählen zu
den Motiven ihrer Werke.

Clou der Ausstellung ist zudem
die Bilderreihe um einen Clown
und einen Vogel. Eines dieser Bil-
der ziert auch die Ausstellungs-
Einladung. Ideengeber für das
Werk mit dem vielsagenden Titel

»Loslassen – Der alte Clown« war
der Tod eines Bildhauers und
Freundes der Künstlerin im ver-
gangenen Sommer. »Die Szenerie
soll zugleich einen Abschied, aber
auch einen Neuanfang symboli-
sieren, indem der Clown den Vo-
gel loslässt«, verrät die Zeichne-
rin. 

Die Künstlerin Uta Schock (Mitte) stellt ihre Bilder im Gemeinde-
haus Obernbeck aus. Mitorganisiert wird die Ausstellung von Mar-
gret Wefelmeier (von links), Annegret Bülow-Böker, Jörg und Dag-
mar Wietfeld sowie Pfarrer Rolf Bürgers.  Foto: Lydia Böhne

An dem Preisträgerkonzert haben (von links) Joana Markmann, Betti-
na Mestwerdt, Ernst Keller, Johnny E. Feer, Josina Schroll, Alexander
Chenlong He, Matthias Böke, Jalena Pabel, Sophie Kleemeyer, Tatjana

Pabel, Sophia Schuster, Josina Schroll, Angelina L. Pabel und Elisa-
beth Burow teilgenommen. Sie zeigten ihr Können in verschiedenen,
hochklassigen Musikstücken.  Fotos: Natalie Lydia Meyer

Schüler spielen erstklassig 
»Jugend musiziert«: Preisträger geben Konzert in der Musikschule

Von Natalie Lydia M e y e r

L ö h n e (LZ). Gitarre, Kla-
vier, Akkordeon, Schlagzeug 
oder Blockflöte – das Preisträ-
gerkonzert im Regionalwettbe-
werbes »Jugend musiziert« hat 
sich durch seine Vielseitigkeit 
ausgezeichnet. Unter den Sie-
gern waren auch mehrere Schü-
ler aus Löhne. 

Das Konzert mit anschließender
Urkundenverleihung fand am
Sonntagnachmittag erstmals in
der Musikschule der Stadt Löhne
statt. Zuvor hatte der 54. Regio-
nalwettbewerb von »Jugend musi-
ziert« am 21. und 22. Januar in Bie-
lefeld stattgefunden. Insgesamt
nahmen 225 Musikschüler aus den
Kreisen Herford, Minden-Lübbe-
cke und Gütersloh sowie der Stadt
Bielefeld daran teil. 

»Dieses Jahr haben sehr viele
jüngere Musikschüler und -schü-
lerinnen an dem Wettbewerb teil-
genommen, und das spiegelt sich
auch in dem Preisträgerkonzert
wider. Die Gründe dafür sind oft
schulische Verpflichtungen oder
andere Wettbewerbe«, sagte De-
nise Süßer, Geschäftsführerin des

Regionalausschusses von »Jugend
musiziert«. Die jüngste Teilneh-
merin bei dem Preisträgerkonzert
in Löhne war die sechsjährige So-
phia Schuster aus Enger, die mit
dem Musikinstrument Klavier am
Wettbewerb teilgenommen hat.
»Das Musikspielen beim Wettbe-
werb hat viel Spaß gemacht. Und
meine Eltern sind sehr stolz auf
mich«, sagte Sophia Schuster. 

Auch Musikschulleiter Gerhard
Sowa lobte den Einsatz der Wett-
bewerbsteilnehmer und wünschte
gutes Gelingen für das Konzert,
selbst wenn der Regionalwettbe-
werb schon eine Zeit lang zurück-
lag. Denise Süßer fügte hinzu: »Ich
möchte mich noch bei den Musik-
lehrern und- lehrerinnen sowie
den Eltern der Kinder und Jugend-
lichen für ihr Engagement bedan-
ken.« Sie hoffte, dass das Preisträ-
gerkonzert auch im nächsten Jahr
wieder im Saal der Musikschule
Löhne stattfinden wird. »Die Ku-
lisse der Musikschule ist sehr
schön. Es wäre toll, wenn man das
Preisträgerkonzert für den Kreis
Herford hier wieder veranstalten
könnte«, sagte sie. 

Die Kinder und Jugendlichen
spielten jeweils vier Musikstücke
aus ihrem Programm für den Re-
gionalwettbewerb. Unter den

Preisträgern des Regionalwettbe-
werbs waren auch sieben Schüler
und Schülerinnen der Musikschu-
le Löhne, allerdings konnten aus
privaten Gründen nicht alle Schü-
ler beim Preisträgerkonzert auf-
treten. 

Außerdem nahmen am Konzert
drei Jugendliche teil, die keine Ur-
kunde gewonnen hatten, aber eine
so gute Leistung bei dem Regio-
nalwettbewerb gezeigt hatten,
dass sie am Landeswettbewerb in
Münster teilnehmen dürfen. 

An dem Landeswettbewerb, der
vom 24. bis 28. März stattfindet,
darf das Blockflöten-Trio Josina

Schroll, Elizabeth Burow und Bet-
tina Mestwerdt teilnehmen, sowie
Johnny E. Feer (Schlagzeug) und
Ernst Keller (Gitarre). Sollten sie
bei dem Landeswettbewerb eben-
falls Bestpunktzahlen erreichen,
dürfen sie dann am Bundeswett-
bewerb von 1. bis 8. Juni in Pader-
born teilnehmen. 

Der Bundeswettbewerb findet
erstmals in Ostwestfalen statt. »Es
wäre schön, wenn man mit allen
heutigen Preisträgern auch als Zu-
schauer zu dem Bundeswettbe-
werb fahren könnte. Es lohnt sich
beim Wettbewerb zuzuhören«,
sagte Denise Süßer

Johnny E. Feer (12) ist beim
Wettbewerb am Schlagzeug
erfolgreich gewesen. 

Melodien auf der Gitarre hat
Ernst Keller (12) den Besu-
chern gespielt. 

Ausschuss 
stimmt für 
Bolzplatz

Löhne-Mennighüffen  (GAP).
Einstimmig haben die Mitglieder
des Jugendhilfeausschusses die
Freigabe von Haushaltsmitteln in
Höhe von etwa 90 000 Euro für
die Anlage eines Bolzplatzes an
der Siemshofer Kirchstraße im
Ortsteil Mennighüffen/Ostscheid
beschlossen. Jetzt sollen die Aus-
schreibungen vorgenommen und
der Auftrag an den wirtschaft-
lichsten Bieter vergeben werden.

Das Projekt, gedacht als Ersatz
für den Wegfall des alten Ost-
scheider Sportplatzes an der Stel-
le des heutigen Netto-Discount-
marktes, war seit etwa zehn Jah-
ren wiederholt in Rat und Aus-
schüssen verhandelt worden. Kal-
kuliert wurde zunächst eine Neu-
anlage neben dem damaligen Rot-
grandplatz, an der Stelle des heu-
tigen Kunstrasenplatzes an der
Glockenstraße, die zum Stand der
Ermittlungen in 2007 mit 90 000
Euro projektiert war. Durch einen
zwischenzeitlichen Sperrvermerk
bei den Ausgaben ruhten die da-
für bereitgestellten Gelder jedoch
bis zum Jahr 2014. Zu den jetzt
verfügbaren Haushaltsmitteln in
genannter Höhe kommen zusätz-
lich 81 000 Euro aus Bundesmit-
teln (Investitionsförderungsge-
setz). Damit wäre der Gesamtauf-
wand abgedeckt, der sich nach ak-
tueller Neukalkulation auf knapp
98 000 Euro belaufen wird.

Auf die Frage von Monika Finke
(SPD) nach der Zuwegung erläu-
terte Ulrich Blomenkamp, Jugend
und Soziales, Schule, Kultur und
Sport, Sicherheit und Ordnung
der Stadt Löhne: »Der neue Bolz-
platz wird über einen Weg west-
lich des AWO-Kindergartens er-
reichbar sein. Mit der anstehen-
den Erweiterung des Kindergar-
tens wird zeitnah eine Bauzufahrt
geschaffen, die anschließend auch
als Zuwegung für den Bolzplatz
genutzt werden kann.« Auf Nach-
frage von Stephie Karger (Die Lin-
ke), wann der Platz zur Benutzung
freigegeben werde, signalisierte
Ulrich Blomenkamp, dass dies für
Sommer 2017 vorgesehen sei.

Der Platz ist für Kinder und Ju-
gendliche bis 17 Jahre gedacht und
soll voraussichtlich montags bis
samstags von 8 bis 20 Uhr nutzbar
sein. Obwohl Bolzplätze, anders
als Spielplätze, bestimmten Sperr-
zeiten unterlägen, wie Ulrich Blo-
menkamp ausführte, stehe aber
einer erweiterten Nutzung an
Sonn- und Feiertagen voraus-
sichtlich nichts im Weg. Eine
schalltechnische Untersuchung
im Auftrag der Stadt hatte erge-
ben, dass die Lärmbelastung im
zumutbaren Bereich liege, hieß es
in den Ausführungen dazu. Eine
Beschilderung solle später die
Nutzungszeiten ausweisen.

Künstlerin begrüßt Gäste

Beginn der Ausstellung ist
an diesem Freitag. Ab 19 Uhr 
wird es eine Passionsandacht 
geben und ab 19.30 Uhr er-
folgt im Gemeindehaus 
Obernbeck, Kirchstraße 16, 
die offizielle Eröffnung mit 
einer Einführung der Künstle-
rin Uta Schock. Für Musik 
sorgt ihr Sohn Arend am Kla-
vier. Geöffnet ist die Ausstel-
lung montags bis freitags in 
der Zeit von 9 bis 12 Uhr so-
wie sonntags von 9 bis 12 
Uhr. Führungen können über 
Telefon 05732/2204 (Gemein-
debüro) abgesprochen wer-
den. Gezeigt werden die Bil-
der bis Freitag, 2. Juni. 

Sport hilft
im Alter 

Löhne-Gohfeld (LZ). Die Män-
nerrunde auf dem Wittel in der
evangelischen Kirchengemeinde
Gohfeld lädt zur nächsten Mo-
natsveranstaltung für diesen Don-
nerstag, 16. März, ein. Sie beginnt
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus
Wittel. Vorgesehen ist ein Vortrag
mit dem Thema »Sport im Alter,
mehr Nutzen als Risiko?« Darüber
berichtet als Referent Dr. Gerd
Fuhrmann aus Bünde.

Dass besonders ältere Men-
schen gesundheitlich von regel-
mäßigem Sport profitieren kön-
nen sei bisher wenig bekannt ge-
wesen. Eine neue Studie sei da-
gegen im August 2016 auf dem
Europäischen Kardiologen-Kon-
gress in Rom vorgestellt worden.
In der Studie seien über einen
Zeitraum von zwölf Jahren 2500
Männer und Frauen im Alter von
65 bis 75 Jahren in Finnland be-
gleitet worden. Das Ergebnis zei-
ge, dass moderate Bewegung bei
Menschen über 65 Jahren im Ver-
gleich zu Untätigen das Risiko
eines Infarktes um etwa 30 Pro-
zent und der Sterblichkeit um die
Hälfte verringern kann. 


